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Orts, den 31.
  

October 1 8 7 9. - 17.""Iiihrg.""
AmtltiherTheiL

A. Beinnntmachungen des
Nr. 337. Oels, den 29. October 1879.

Seitens der Königlichen Regierung zu Breslau
ist mir ein Verzeichniß von in- und ausländischen
Wald-, Obst- und Schmuckbäumen und Zier- und
Obststräuchern, welche in der Königlichen Landes-
baumschule bei Potsdam pro 1879 80 für die im
Verzeichniß angegebenen Preise verkauft werden, zu-
gegangen, was ich hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß bringe, daß das Verzeichniß zu
Jedernianiis Einsicht in meinem Bnreau ausliegt.

Nr. 338. Oels, den 29. October 1879.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,

daß die Ortschaft Neudorf b.-J. von dem Patrouillen-
bezirke des FußgensdarmenHauerzu Oels abgezweigt
und dem Patrouillenbezirke des Fußgensdarmen Pal-
laske in Juliusburg zugewiesen worden ist.

Nr. 339. Berlin, den 6. Mai 1879.
Jm Interesse des Obstbaues hat es der Lehrer

des Gartenbaues an der Königlichen Gärtner-Lehr-
anstalt in Potsdam, Garten-Jnspector Lauche, unter-
nommen, das von dem deutschen Pomologen-Verein
zum allgemeinen Anbau empfohlene Sortiment Aepfel,
Birnen, Kirschen, Pflaumen, Aprikosen, Pfirsiche und
Weintrauben in nach der Natur gemalten Aquarellen
darzustellen und diese Abbildungen, von einem kurz-
gefaßten Text über die kennzeichnenden Eigenschaften
der betreffenden Früchte begleitet, durch Farbendruck
vervielfältigen zu lassen, um den Obstzüchtern bei der
Anschaffung von Edelreisern eine sichere Auswahl der
für die besonderen klimatischen, örtlichen und Boden-
verhältnisse geeigneten Sorten zu ermöglichen.

Nr. 340. Oels, den 28. October 1879.

Die Kreistagsabgeordneten-Ergänzungs-
_ mahlen betreffend. '
· Die Termine zur Wahl der von dem Wahlver-

Königlichen Landraths-Amts.
baiide der Landgemeinden zu wä lenden e sKreista s-
Abgeordneten wird hierdurch ggf sch 9

Montag, den 17. November cr.,
» Vormittags 11 Uhr,

festgesetzt
Jndem ich nachstehend die Namen der ernainiten

Wahlvorsteher «und deren Stellvertreter, sowie das
Wahllokal fur jeden der sechs Wahlbezirke zur öffent-
lichen Kenntniß bringe, mache ich zugleich bekannt, diiß
die Wählerlisten dieser Wahlbezirke in meinem Bureau
zur Einsicht ausliegen. "

Die Wahlmänner der Gemeinden sind für die
Wahlvon Ihren Gemeindevorständen mit Attesten zu
versehen, aus denen hervorgeht, daß ihnen die nach
§§ 96 und 106 der Kreisordnuiig erforderlichen Eigen-
schaften beiwohnen, daß sie also:

1. Angehörige des Deutschen Reichs,
2. im Besitz »der bürgerlichen Ehrenrechte,
3. entweder seit einem Jahre im Kreise mit Grund-

besitz angesessen sind, oder, wenn ohne Grund-
. besitz, ortsverfassungsmäßig in der Gemeindever-

sammlung stimmberechtigt sind und seit einem
Jahre im Kreise ihren Wohnsitz haben.
zDie Herren Wahlvorsteher ersuche ich, von diesen

Bescheinigungen zur Legitimation der Wahlmänner
Kenntniß zu nehmen und. die«enigen Atteste, welche zu
begrundetezn Zweifeln an der ählbarkeit des betreffen-
Wahlmanns Anlaß geben, dem Wahlprotokoll beizu-
fugenund mir zu übersenden. Wegen fehlender oder
zweifelhafter Atteste darf jedoch kein Wahlmann von
der Theilnahme an der Wahl ausgeschlossen werden.

. Wählbar zum Kreistagsabgeordneten ist ein jeder,
seit einem Jahre in dem Kreise angesessene ländliche
Grundbesitzer, sowie ein Jeder, welcher in einer Ver-
sammlung der Verbände der größeren Grundbesitzer
und der Landgememden ein -Wahlrecht ausübt und
seit einem Jahre in demKreise einen Wohnsitz hat.

Die Wahlen werden- von folgenden Amtsbdr-
stehern in den nebengesetzten Lokalen am 17.53N-ove«m- ber cr. geleitet werden.
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Nr. Namen Namen
— des des des Wahllokal.
Wahl-
b »O Wahlvorstehers Stellvertreters.
eznks.

I. Amtsvorsteher v. Kulmiz auf Amtsvorsteher v. Bieberstein zu Schullokal in Gutwohne.
Gutwohne. Rotherinne.

ll. Amtsvorsteher Retter zu Amtsvorsteher Graf v. Kospoth Schullokal in Gr.-Graben.
Gr.-Graben. zu Briefe.

VIII. Amtsvorsteher Arndt zu Amtsvorsteher Weiß zu Schullokal in K"l.-Ellquth.
Kaltvorwerk. Schwierse. «

IX. Amtsvorsteher Preuß zu Amtsvorsteher Kretschmer zu Schullokal in Lampersdorf.
Fürsten-Ellguth. Mühlatschütz.

« X. Amtsvorsteher Krusch zu Amtsvorsteher Hoffmann zu Schullokal in Langeuhos.
' Kunzendorf. Prietzen.

XI. Amtsvorsteher Scholtz zu Amtsvorsteher Aßmann zu Schullokal in Korschlitz.
Korschlitz. Klein-Zöllnig.

Namens des Kreisausschusses:
Der Komgltche Landrath.

Nr. 341. Oels, den 29. October 1879. Ste [an c», — - ‚
. . ‚. ‚ zzasanjager m Brtese am 3. Qctbt.

Nachwclsuug der JagdschchEnTpfaUger Schggidt lI., Revierförster in Kritscheu, » 3. „
vom 17.September1879b1s28. Ottkm 1879. Förster, Förstcrin Mittel-Miihlatschütz, » 3. ,,
Grundey, Caspar, Gastw. in Hundsfeld, am 17. Sptbr. Dommes, stud. jur. in Oels, » 6. »
v. Kardorsf, Rittergutsbes. in Wabnitz, » 18. » Thalheim, Forstassistent in Oels, » 6. »
Sommer, Kunstgärtner » » 18. » Scholtz, herzogl. Oberamtmann
Scholz,Carl,Bauergutsb.inGr.-Graben, » 18. » in Vorstadt Bernstadt, » 7. »
Gräser, Gastwirth in Weißensee, » 18. » Stampe, Förster in Reesewitz, » 7. „
Hoffmann, Alfred, Forsteleve in Oels, » 18. » o. Teichmann-Logischen, Kammerherr

ietz, Erich, Secondelieutenant » » 19. » und Rittergutsbes. in,Pontwitz, » 7. »
Köhler, F auptmaun » » 19. „ Schöngarth, Premier-Lteutenant

einze, il elm, Gutsbes. in Jenkwitz, » 20. » in Vorstadt Bernstadt, . „ 9. „
chäpe, ErnPhBauergutsbes in Schmarse, » 20. » Cleve, Seconde-Lieutenant «1m h .

Kelch, Karl, Bauergutsbes. in Stanupen, » 20. » 4. Ndrschl.Jnf.-RegNr.5·1,111Loxschwctz, » 9. »
Späthe, Faul, Hülfsjäger in Grüne·iche, » 20. » GüntPer,Wilh.,LaIIdtv.·1n»Wottsdorf,» 10. »

Schulze, alculator in Oels, » 22. » Haun child, Paul,Oecon.IIIKl.-Zdlln1g, » 10. »
Baumgart, Jnspector in Woitsdors, »· 23. » Esbach, Amtsgerichtsrath m Fels » 10. »

Kiesewetter, Hugo, Förster in Zessel, » 25. » « v.Raßler,Baron,VolontzmSußwmkel, » 10. »
Schramm, Max, Thierarzt in Bernstadt, » 26. » Grottke, Karl, Hausbes. x11·JulIusburg, » 10. »

Schwarz, Wirthsch.-VerwalterinBogschütz, » 26. „ Beyerhaus,Edua«rd,Part1k.mBernstadt, » 13. »
Pohl, Müllermetster in Schwierse, » 27. „ Rindfleisch, Zugführer m Oels, _ » 14. »

Rindfleisch, Alexand.,Restaur. in Bogschütz, » 29. » Trettau, Gottfried, Fretstellenbesttzer
v. Puttkamer, Nikolaus, Ritterakademist in Baruthe, . _ _ 14. „

auf Schickerwitz, » 30. » Metzinger, Kupserschmtedemetster m
Brückner, Gutsbesitzer in Jenkwitz, am 1. Octbr. Bernstadt, « » 15- »
Walter v. Raven, stud. jur. et. cam. Trautwein,W.,Gerbermstr.mBernstadt, » 15. »

in Postelwitz, » 1. „ Müller, Remhold, Bäckermstr. »» » 16. „
Harrik v. Raven, Wirthschastseleve RademacheyFretgärtnertnBuckowtntke, » 18. »

in Postelwitz- » 1. „ Quarg, Bleicheretbesttzer dto. » 18. »

Schwarz, Robert, herzogl. Revierförster Pelz, Joseph-VIce-Zeldwebel1:Comp.
in Juliusburg, » 1. „ 2. Schles. Jäger-s at. Nr. 6 m Oels, » 18. »

Dickert, Ernst, Gutsbes. in Sacrau, » 2. „ Kammer, Karl, Sergeant dto. » 18. »

Riemer,Wirthsch.-Jnsp.inSchmoltschütz, » 2. „ Pietrusky, Paule Reserve-Lteutenant
Wude, Gutsbesitzer in Klein-Zöllmg, » 2. » in Kl.-Peterwttz, ś · » , » 18· »
Ernst, Oberförster in Hönigern, » 3. » Grünig,Rob.,Erbscholttsezbesz mJe-nkwttz, » 20. »

v. Oelffen, Forstsecretär » » 3. „ Kreuz, General-Bevollmachttgter
Schmidt I., Revierförster in Briefe, » 3. in Ostrowme, » 20— »



Lippoldt, Oberinspector in Hundsfeld,
(Dom. ·" am 21. Octbr.
edler, äckermeister in Bernstadt, » 23. »
ripke, Heinrich, Gärtner in Crompusch, » 23 »

Langer, Herzogb Hofbrauermeister
in Sibyllenort, » 25. „

Schäpe, Julius, Bauergutsbesitzer
in Groß-Ellguth- » 25. »

Schiffer, Alphons, Thierarzt in Oels, » 25. »
Oppermann, Herzogl Baurath in Oels, » 28. »
Hoffmann, Gastwirth in Oels, » 28. »
v. Kölichen, Amtsgerichtsrath in Oels, ,, 28. »

—

Nr. 342. Oels, den 28. October 1879.
Dem Vorstande der evangelischen Herberge für

Dienstmädchen »Marthastift« zu Breslau ist Seitens
des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Schlefien
unterm 5. October cr. die Erlaubniß ertheilt worden,
im Laufe des Jahres 1880 bei den bemittelteren
evangelischen Haushaltungen des Regierungsbezirks
Breslau eine einmalige SammlungB milder eiträge
in Form einer Hauscollecte zum eften der oben-
genannten erberge vornehmen zu dürfen.

Die mit der Sammlung beauftragten Collectan-
ten sind angewiesen, sich durch Vorzeigung der betref-
fenden Ober-Präsidial-Genehmigung oder einer be-
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glaubigten Abschrift derselben zu le itimiren, was ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ringe.

Nr. 343. .. . Oels, den 30.« October 3879.

Gegentvarttg vacante, mit Milttar-
Anwartern zu besetzende Stellen.

1. Breslau, Postamt 1, Stadtpostbote 630 M.
Gehalt, 180 M. Wohnungsgeldzuschußz

2. Festenberg, Magistrat, zweiter Nachtwächter,
90 M. Gehalt, alle 6 Jahre einen Mantel ;
G I 3. Neumarkt, Magistrat, Polizeifergeant, 720 M.

e Ja t; '
4. Reußendorf, Postamt III, Landbriefträger,

450 M. Gehalt, 60 M. Wohnungsgeldzuschuß;
5. Schweidnitz, Arbeits- und Landarmenhaus·-

Direction, Aufseher, 900 M. Gehalt jährlich ;
6. Striegau, Postamt1,Landbriefträger, 450 M.

Gehalt, 108 M. Wohnungsgeldzuschuß; -
7. Telegraph 65 Kreis Neiße, Königl. Eisen-

bahnbau-Jnspection zu Neiße, Vahnwärter, 660 M.
Gehalt jährlich.

Der Königliche Landrath.
von Rosenberg.

 

Tisbst einnimmt.



Beilage zu Nr. 45 des Oclser Kreisblattes
M

Eröffnung des Landtages der Monarchie
am 28. October 1879.

Thronrede Sr. Majestät des Kaisers.
Erlauchte, edle und geehrte Herren von

beiden Häusern des Landtagesi
Jndem Jch die Gesammtvertretung der Mon-

archie nach Erneuerung des Hauses der Abgeordneten
wiederum begrüße, ist es Mir Bedürfniß, nochmals
den Gefühlen innigen Dankes Ausdruck zu geben für
die Beweise der Theilnahme, welche Mir und Meiner
Gemahlin bei Gelegenheit des durch Gottes Gnade
im Frühjahr begangenen Festes aus allen Kreisen
des Volkes, zugleich unter reicher Betheiligung des
Patriotismus, gewidmet worden sind. Jn jenen Kund-
gebungen habe Jch ebenso wie in den mannigfachen
Erweisen der Liebe und Treue, die Mir neuerdings
in verschiedenen Provinzen der Monarchie zu Theil
geworden sind, eine erhebende Bestätigung der Ueber-
zeugung gefunden, daß unter allem Wandel der Zei-
ten das innige Band zwischen Fürst und Volk, auf
welchem das Erblühen der preußischen Monarchie
von jeher beruht hat, in alter Festigkeit besteht, und
eine weitere gesegnete Entwickelung verbürgt.

Die Finanzlrrge und der Staatshaushalt werden
in Folge der Mehreinnahmen, welche auf Grund der
Steuerreform im Reiche aus den Ertragen der Zölle
und der Tabaksteuer den einzelnen Staaten zufließen
sollen, im Laufe der nächsten Jahre allmählich erheb-
liche Veränderungen und Erleichterungen erfahren.
Dieselben konnten jedoch bei der Aufstellung des Etats
für das nächste Jahr noch nicht von entscheidender
Bedeutung sein. Wenn auch aus den Erträgen der
Reichssteuern eine nicht unbeträchtliche Mehreinnahme
schon für das nächste Jahr in Aussicht genommen
werden kann, so wird doch die augenblickliche Finanz-
lage noch wesentlich durch die Nachwirkung der seit-
herigen Verhältnisse bestimmt. Im letzten Verwaltungs-
jahre haben die Einnahmen zur Bestreitung der Aus-
gaben nicht hingereicht, auch ist eine Erhöhung des
Matrilularbeitrages für das laufende Jahr noth-
wendig geworden Bei dem auf den meisten Gebieten
der Erwerbsthätigkeit fortdauernd tastenden Drucke
haben die Ausgabebedürfnisse des Staats in den
regelmäßigen Einnahmen des nächsten Jahres ihre
Deckung nicht vollständig finden können. Die zur
Ergänzung erforderlichen Mittel werden wiederum im
Wege der Anleihe zu beschaffen sein. Die darauf be-
züglichen Gesetze werden Jhnen mit dem Staatehausi
haltsetat unverzüglich vorgelegt werden.

Meine Regierung hegt die Zuversicht, daß Sie
ihr bereitwillig helfen werden, die Schwierigkeiten
der jetzigen Uebergnngszeit zu überwinden, des Ueber-
gangs, so Gott will, zu einer Zeit neuen wirthschast-
lichen und finanziellen Aufschwungs.

Jn Erfüllung der dem Landtage während der
vorigen Session ertheilten Zusage wird Jhnen als-
bald der Entwurf eines Gesetzes vorgelegt werden,
welches die Verwendung der dem Staatshaushalte
aus dem Ertrage der Reichssteuern zufließenden Mehr-
einnahmen zu Klassen-. und EintommensteuersErlassen

 
 

 

vorbehaltlich anderweitiger mit Zustimmung des Land-
tages darüber zu treffenden Verfügungen zu regeln
bestimmt ist. Eine durchgreifende Reform der direc-
ten Besteuerung wird bis zu einer günstigeren Ge-
staltung der Finanzlage vorzubehalten sein. Um
aber eine für viele Gemeinden dringend wünschens-
werthe Erleichterung ihres Haushalts durch Erweite-
rung ihrer Einnahmequellen eintreten zu lassen, wird
Jhnen die Einführung einer Steuer vom Ausschank
geistiger Getränke und vom Kleinhandel mit Brannt-
wein vorgeschlagen werben. Der Entwurf dieses Ge-
setzes, von welchem zugleich eine heilsame Gegen-
wirkung gegen den in wirthschaftlicher uud sittlicher
Hinsicht bedenklichen Andrang zu derartigen Geschäften
erwartet werden dars, sowie ein fernerer Gesetzentwurf
wegen Besteuerung des Wanderlagerbetriebes zu Gun-
sten der Communen wird Ihnen demnächst angeben.

Jn hervorragender Weise wird Jhre Mitwirkung
aus dem Gebiete des Eisenbahnwefens in Anspruch
genommen werben. Durchdrungen von der Ueber-
zeugung, daß nur im Wege entschlossener Durchführung
des Staatseisenbahnsystems die Eisenbahnen der

’öfsentli·chen Wohlfahrt mit solchem Nachdruck und
Erfolge dienstbar gemacht werden können, wie dies
die Interessen des Landes mit wachsender Stärke er-
heischen, hat Meine Regierung mehrere Verträge ver-
einbart, welche die Ueberführung wichtiger Actiens
Eifenbahnunternehmungen in die Hände des Staates
zum Gegenstand haben. Dieselben werden alsbald
Jhrer Beschlußfassung unterbreitet werben, während
zugleich Ihnen die Ausführung neuer Eisenbahnlinien
durch die Hand oder doch mit Unterstützung des
Staates vorgeschlagen werden wird, dazu bestimmt-
wichtige Landestheile auszuschließen und mit dem
vaterländischen Eisenbahnnetze in Verbindung zu
bringen«

Auch die Verbesserung der Wasserstraßen bildet
den Gegenstand angelegentlichster Fürsorge Meiner
Regierung. Jn einer ausführlichen Denkschrift werden
Jhnen die Ziele dargelegt werden, welche die Regie-
rung in planmäßigem Vorgehen bei der Regulirung
der fünf Hauptströme, des Rheins, der Weser, der
Elbe,·der Oder und der Weichfel ins Auge gefaßt
hat und welche Gesammtmittel dafür erforderlich sind.

Die weitere Durchführung der Verwaltungsreform
erfordert Abänderungen in der Einrichtung der höheren
Verwaltungsbehörden, deren gleichzeitige Einführung
in dem gesammten Umfange der Monarchie zur Her-
stellung einer gleichmäßigen Organisation der allge-
meinen Landesverwaltung geboten erscheint. Nicht
minder bedarf es der Ausdehnung der Verwaltungs-
gerichtsbarleit und der Vorschriften über die Zuständig-
keit und das Verfahren der Verwaltungsgerichte und
der Verwaltungsbehörden auf das ganze Staatsgebiet.
Dieselbe wird bedingt durch eine Revision der bezüg-
lichen Gesetze, welche unter Aufrechterhaltung der
Grundlagen derselben die bei ihrer Handhabung her-
vorgetretenen Mängel beseitigt. Jn den Gesetzentwiirfen,
welche behufs Erreichung dieser Ziele Jhnen zur Be-
schlußfassung zugehen werden, sind zugleich Ueber-



gangsbestimmungen vorgesehen, um die Wirksnmkeit
der neuen Einrichtungen-Un denjenigen Landestheilen
sicher zu stellen, welche der Verwaltungsresotm ent-
sprechende Kreis- und Provinzialordnungen noch nicht
besitzen; den Erlaß der letzteren unausgesetzt zu fördern,
wird Meine Regierung sich angelegen sein lassen.

Der Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Auf-
bringung der Gemeindeabgeben, desfen Vereinbarung
durch die Ausdehnung der Verwaltungsreform er-
leichtert, aber auch um so dringlicher wird, soll Ihnen
von Neuem vorgelegt werden. «

Meine Regierung ist bestrebt gewesen, die durch
die neue Organisation der Gerichte und die Einfüh-
rung des neuen Prozeßverfahrens bedingten umfang-
reichen und vielseitigen Arbeiten so zu fördern, damit
die am l. October d. I. in Kraft getretenen Reichs-
justizgesetze und die dieselben ergänzenden Landesgesetze
einen geebneten Boden fanden. Die neuen Gerichte
haben ihre Thätigkeit sofort zu beginnen vermocht.
Das erstrebte Ziel einheitlicher Handhabung der Rechts-
pflege ist damit erreicht und so die große nationale
Aufgabe, ein einheitliches deutsches Recht herbeizus-
führen, ihrem Abschlusfe wesentlich näher gebracht.

Der Entwurf einer sür die ganze Monarchie be-
stimmten Iagdordnung, welcher den Mängeln der be-
stehenden IagdiPolizeisGesetze Abhilfe verschaffen soll,
wird Ihnen im Laufe Ihrer Verathungen zugehen.
Die auch in der vorigen Sesston nicht erledigte Vor-
lage über den Schutz der Felder und Forsten wird
erneut ein Gegenstand Ihrer Berathungen sein.

Meine Herren! Indem Ihnen hiermit wiederum
ein ausgedehntes Feld wichtiger und mühevoller Arbeit
eröffnet ist, darf Ich das Vertrauen hegen, daß Sie  

Meiner Regierung bereitwillige Unterstützung gewähren «
werden, um nächst den allgemeinen Aufgaben der
Gesetzgebung besonders das Werk wirthschastlicher
Neugestaltung, welches durch hie Reichsgesetzgebung
hoffnungsvoll angebahnt ist, auch aus dem Boden der
preußischen Staatseinrichtungen im Interesse aller
Volkskreise erfolgreich durchzuführen. In der versöhn-
lichen Wirkung solchen gemeinsamen Strebens wird
sich um so leichter auch der Ausgleich mancher Gegen-
sätze finden lassen. Es ist Mein sehnlicher Wunsch,
daß die beginnende Sessiou den Frieden, der Mir
dringend am Herzen liegt, auch im Innern nach allen
Richtungen fördere und dadurch eine segensvolle Be-
deutung gewinne. Das walte Gott!

Unfer Kaiser, welcher bei der gestrigen Land-
tagseröffnung alle Anwesenden durch die Frische seiner
Erscheinung unb die Kraft seiner Sprache überraschte,
hat sich heute zur Theilnahme an den Hosjagden noch
Mecklenburg begeben, von wo die Rückkehr auf
Sonnabend festgesetzt ist.

Unsere Käiferin hat sich am vorigen Sonn-
abend von Vaden-Vaden nach Koblenz begeben, wo-
selbst Ihre Majestät bis in die zweite Hälfte des
November verweilen wird.

Unser Kronprinzliches Paar und die
Kronprinzlichen Kinder erfreuen sich nach den neuesten
von Pegli eingetroffenen Nachrichten dort eines durch-
aus befriedigenden Befindens.



Kirchliche Nachrichten.
Am Reformationsfeste »

predigen in der Schloß- und Psarrtirchex
*) Frühpredigt: Herr Propst Thielmann.
*) Amtspredigt: Herr Diakonus Krebs.
*) Nachm.-Predigt: Herr Diakonus Krebs.
Früh 81X2 Uhr Beichte : HerrsPropstT h i e l m a nn.

In der Propstktrche:
II·)El)iittags 12 Uhr: Herr Propst Thielmann.

Wocheupredigt:
Donnerstag, den 6. November, Vorm. 8172 Uhr:

Herr Superintendent Ueb ers chär. »
Montag, den 3. November, Abends 7 Uhr, in

der St· Salvat·orkirche, Missionsstunde: Herr
Diakonus Kre v s.

Amtswoche: Herr Superint Ueberschär..

*) Colleete für den schlesischen Gustav-Adolph-
Verein.

Bekanntmachung.
Alle zur aufgelösten hiesigen Kreis-

gerichtskasse gehörigen Zahlungen sind
nunmehr zur Vermeidung der in den
Zahlungs - Aufforderungen angedrohten

 

giesst

Für Kranke und Leidende
- ·-Djx«voper«tagte coneefsionirte. homöopathifchPrivaxk

gvsidlt der Frau Ast-Ez- Ga»t.tsehxxxskg2. geb. ‚Karosse Besee-
»la«u,»Neumarkt Nr. 21, neben der Apotheke-, mpfiehlt sich» zursz
handlung« sämmtlich vorkommender Krankheiten. Jn derselben finden auswärtige
Patientenbei vollständiger Kost und sorgfältiger Pflege Aufnahme Wenn die
Krankheit es erfordert, wird auch Hydropathic, Bannfcheidtismus
oder Elektrieität angewandt. Auswärtigen briefliche Behandlung. Pro-
specte gratis. Sprechstunden Morgens Von 8———9, Mittags von 2-—3 Uhr,
außer Sonn- und Feiertags.

Frau Anna Gottschling, geb. Karass,
Inhaberin einer vom Staate concessionirten,
homöopathisYeLPmai-Kranken-Heilanstalt
 

| Hierdurch beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich das

Eisenwaaren-Lagcr
von meinem Vater übernommen und mit meinem Geschäft verbunden habe; Nachtheile an das hiesige Königliche

Haupt-Steueramt oder dessen Beauftragte
zu leisten und zwar die rückständigen
Zahlungen sofort, die später fällig wer-
denden in den Fälligkeits-Terminen.
Stundungsgesuche wegen Gerichts-kosten
und Vorschüfsen sind von jetzt ab an
das genannte Haupt-Amt zu richten
Dasselbe gilt von Niederschlagungs-Ge-
suchen, wenn sie armuthshalber einge-
bracht werden

Oels, den 20. October 1879.

Königliches Amte - Gericht
Kleinwäohter..

Wegen Berechnung der Zinsen von
den Spareinlagen nnd Aufnahme

der Jnventur
können Kapitals-Riickzahlungen in der
Zeit vom 15. November cr. bis zum
2. Januar 1880 bei der hiesigen
städtischen Sparkasse nicht mehr statt-
finden.

Wir ersuchen deshalb, etwaige Ab-
hebungen bei der Sparkasse schon vor-
her vorzunehmen.

Oels, den l7. October 1879.
Der Magistrat.

Mittwoch, den f). November,
friert der Oels-Bernstädter Gustav-
Adolf-Verein in Juliusburg sein

Inlsregsesl
Beginn des Gottesdienstes l01X4 Uhr.

Planmos
gegen beliebige üatenzahlungen,
bei Baarzahlung hoher üabattz
kostenfreie Probe’sendung direct v. d. Fabrlk

Th. Weidtensltrufer, Berlin NW.

 

 

 

Indem ich mein neues Unternehmen einer gütigen Beachtung bestens
empfehle, bitte ich, das meinem Vater geschenkte Vertrauen gütigst auf mich
übergehen zu lassen. Hochachtungsvoll

Jnlrnsbura. Alls-Zu st Zwirner.
öUU Meter taufen: und Buchenbrennholz erster, zweiter nnd dritter Klasse,
200 weiches Scheitholz erster und zweiter Klasse,

6·() WeißbuchensNutzholz,
500 « «Stockholz,
60 Schock Feigen, doppelt und einfach

sind zu verkaufen bei Glatz in Windischmarchwitz
Auskunft und Anweisungen ertheilen Herr Gastwirth A. Schmidt in

Bernstadt und Herr Waldwärter Sroka in Minkowsky
Außerdem findet der Verkauf wöchentlich Montag und Freitag im

Sabath’schen Gasthause zu Windischmarchwitz statt.

Bari große PelzwaarewLager
von M. Boden, einsam-, Bereslaa Ring 35,

parterre, l. und 2. Steige,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reise-, Jagd- und Livree-Pelze, für Damen Geh-
und Reise-Pelz-Mäntel nach den neuesten Faeons mit echt Lyoner Seiden-
sammet-, Seidenrips-, Wollrips- und Stoffbezügen.

Große Auswahl von Damen-Pelzgarnituren in _Sobcl, Mard; ,
Nerz, Statt, Feh, Bisam, Skunks und Scheitelasse; Füßfkiikckq 36,3%:
muffen, leittenbed‘en unb Verschiedene Pelztitützen, NekzzPeIze

von 120 Mark an, Damen-Jucken von 18 Mark an, Herren-Geh-
und Neifepelze Von Rm. 75, Jagdmussen und Fußfäcke von 4,50 Rin.
‚an, Dame-speise mit Befatz von 60 Mark an, Visiten-, Feh- uiid
Scheitelassewsjkuffen von M. 7,50 an, Jltis- und Nerzmuffen von
18 Mark an, imitirte Skunksmussen von 6 Mark an, Kindergarniturön
von 3 Mark an, Comtoirs, Haus« und Jagd-Röcke von 30 Mark an.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager moderner Herren- und Damen-

I
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iPelzbezugsstoffe, sowie fertiger Damen-Pelzbeziige zum Verkauf.

Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und
reellsten Bedienung geliefert. Umarbeitungen und Modernisirungen von Pelz-
gegenständen werden in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht
von mir gekauft sind, bestens besorgt. Auswahl-Sendungen werden ohne
Spesenberechnung portofrei zugesandt. Füchse, Mordar, Jliis und
Fischottern werden beim Einkauf von Pelzwaaren in Zahlung angenommen. 

Geehrte Anfragen werden sofort beantwortet M. Boden, Kürschner-, Breslan, Ring s35.



Den Herren Schuhmachern
empfehlen wir unser großes Lager von ganz starkem Sohllcder, Brandsohl-
leder, sahlledey braunen und schwarzen finden, braunen nnd schwarzen
Kalbfc cu, sowie allen übrigen Ledergattungen; ferner von zur Rath ge-

brachten Zeug-, Filz-, Düfsel- und Ledergamaschen er. 2c.
zu zeitgemäßen Preisen.

Unser Geschäftslokal befindet sich jetzt

Yerrenstrasze 2.
Oels, im October 1879. «

G. Philipp F- Sohn,
Lederfabrik und Lederbandlnng

3. große schlesische Pferde-Lotterie.
Ziehnng 29. November

 

Bekanntmachmrg
Der Thierarzt Herr Kalotschke

zu Tschertwitz, Kreis Oels, ist Vom
heutigen Tage ab von mir als Fleisch -
beschauer für die Ortschaften des
ll. Amtsbezirks Schickerwitz angestellt
worden.
Rotherinne, den 28. October 1879.

Der slimtimrfteher.
v. Bieberstein.

.’ «Pestalozzpeache
Alle die lieben Herren Collegen,

welche eine Agentur übernommen haben,
bitte um gefällige baldige Uebersendung
der Mitglieder-Verzeichnisse und der

 

 
1000 Gewinne, Hauptgewinn ein Vollbiutbengst im båäkertise r01110,0009)i.

Loose Ei 3 Mark sind noch in A. Ludwig’s Vuchdruckerei in Oel-s
und bei G. Davon-je in Hundsfeld zu haben.

Einladung zum Abonnement auf das
V ': « - i"; T.‘ f

c . f" Dis ’
5:1. Lt - -. - II .v, ' '
‚"3 - _. « .." « v, .-
..«· »F » . s« « » d v." l. _ ._ . -· «. . J
j« r ' »O " .-' .

3.4. q ' ' . « .' I « ‘
— · , . „ - , /h ; »k-
v .- .4. -» -_ J; ‚ » a; ‚_‚_

f; -«« ;·« z-. II . ’- is-
. I r... _‚A. _ .‚._ . F."- V.

. . ; - ‘ --. -. Ä. »-
.c w.‘ c ' « '‚. .v »I-

‚c, If T s: h. UT .«-·I« ‚J
.I '4; I. ⸗ ' .‘7- s
· . . « ‘I 9' ’- - -

herausgegeben von Franz Fühlt-UND unter. künstleriscbr Mitwirkung
von XII-It Ekwall. Das „Berliner Modenblatt“ erscheint in 3 Ans—
gaben: i) l Mark-Ausgabe, 2) Wochen-Ausgabe und 3) Pracht-Ausgabe.
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l Eteokles-Ausgabe s ‘Wochen-&u5gabe PraelJnt-AuSgabe

.. . ährlich:
Jährlich: "ahne!" 24 Arbeitsnummern,

_ _ _ _ 24 Arbeitsnummern, 24 Schnittmusterbogen,
24 reich Illustrtrte Arberts- I2 Schnittmusterbogen, 48 colorirte Modenkupfer,

nummern, 24 cotorirte Modenkupfer, 4 Handarbeitskupfer,
I2 Schnittmusterbogen- |2 fertige schnitt-; aus 24 Modenbilderin Aquarell-

Seidenpapier. manier, s
Preis vierteljährlich 24 Unterhaltungsnummern. 24 fertige Schnitte aus;

Seidenrapier, '
nur Preis vierteljährlich 24 Unterha tungsnummern.

« _ Preis vierteljährlich
l Mark. 2 Etat-re 50 Pi. (- Mark.  
  

W Abonnements auf das „Berliner Modenblatt“ nehmen alle Buchhandlungen
und Postämter, sowie die Verlagshandlung entgegen.
M Besonderer Beachtung empfehlen wir die von uns eröffnete

Preis-Concurrenz mit 3 Prämien von I500 M. -— IOOO M. — 500 M.
für die besten und neuesten uns eingesandten Schöpfungen auf dem Gebiete der
Handarbeiten, an der sich neu eintretende Abonnentinnen bis zum ‚.5. October 1879
betheiligen können.

Berlin W., 140, Potsdamerstrasse.

Die Verlegghandlung: Franz "Ebhardt.

Jm Ver-lage von A. Ludwig in Veto erschien in neuer sAuflage zum
Preise von 75s Pf.:

Neneftes fehlesifches ‚Rombach,
gründliche Anleitung, alle Speisen und Backwerke auf eine feine und
schmackhafte, sowie aun wohlfeile Weise zu bereiten. Ein unterweisendes
und unentbehrliches Handbuch für Schlesiens Töchter und angehende
Hausfrauen, auch ohne alle Vorkenntnisse sich über die Bedürfnisse
luxuriös besetzter Tafeln, sowie über den einfachen Tisch bürgerlicher
Haushaltungenzu belehren. Herausgegeben von einer erfahrenenschlesischen
Hausfrau. Sechste vermehrte und verbesserte Auflage. Mit einer
Uebersicht der neuen Maße und Gewichte und Vergleichung derselben
mit den alten, sowie der jedesmaligen Angabe der zu verwendenden

 

 

eingezogenen Jahresbeiträge.
Stampen p. Vohrau,

den 27. October 1879.
W. Speck, Lehrer,

als Kassirer des Vereins.

Baulsolzveikaus
Vom l. November b. J. ab

beginnt der Bauholzverkauf aus freier
Hand nach der Forsttaxe in den Herzog-
lichen Forstrevieren

Bernstadt,
PotschkQ
silcitt-Ellguiij und
Wilbeiininenort.

Käufer können sich daher zum Aus-

 

szeichnen des Vauholzes in den Vor-
mittagsstunden bei den betreffenden Re-
vierförstern melden, die Stämme jedoch
erst nach erfolgter Vermessung und Be-
zahlung an die Forstkasse abfahren.

Bernstadt, den 24. Oktober 1879.

Das Herzoeliche Fern-Amt
soböngaktlt.

Alle M Vicbsctseeren
werden sauber geschärft und reparirt.

P. Hantke, Messerschmied,
Nachodstraße 32.

Eine tüchtige

Viehsiizleußcrin
wird zum 2·. Januar 1880 gesucht Vom

bman“.
ArHatprets der Stadt Ist-lesen

vom 29. October 1879.
(Pro 200 Zollpfund TIT- 100 Kilowame

 

 

 Quantitäten sowohl nach altem wie nach neuem Maß und Gewicht.

gut mittel gering-

...«...M « s-
Weizen,weißer . 22 30 21 20 19 40
Weizen, gelber . 21 50 20 70 18 90
Roggen . . . 18 10 17 50 16 60
Getste . . . 17 —- 15 90 14 40
Haxer . . . 13 80 13 20 12 40
Er sen . . . 18 60 16 80 14 70


